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Z. 211. «. Nr. 37l2/505.

Kundmachung.
Das hohe k, k. Ministerium dcs Handels,

Gewerbe und öffentliche Bauten hat laut herad-
gelangtem Erlasse vom 14. April l. I . , Z.
2 7 2 9 / ^ 1 . ^ , nach den Bestimmungen dcs allerh,
Patentes vom 31. März 1832 nachstehende aus-
schließende Privilegien zu verleihen befunden.
aä Nr. 2729/1 l .

V e r z e i ch n i ß
der von dem k. k. Handelsministerium am
14. April 1851 verliehenen ausschließenden

Privilegien:
1)Dem Ludwig Ptter Robert de Massy, De°

stiUirer, wohnhaft in Rocourt, im Departement
derAisne in Frankreich, durch Jak. Franz Hcinr.
Hembcrger, Vcrw. Director, wohnhaft in Wien
Stadt Nr. 785, auf die Erfindung in der Fa-
brikation und Reinigung (,-. 'Mn^e) deß Zuckers.
Auf die Dauer uon Zwei Jahren. D,e Geheimhal-
tung wurde angesucht. I n öffentlichen Sanitats»
lücksichten steht der Ausübung dleses Prwile-
giums kein Bedenken entgegen, daß sich der
Priv. Inhaber bei seiner Fabrikation und Reini-
gung des Zuckers bloß auf Barytsacharate be-
schränke. Dcr Fremdenrevers liegt vor.

2) Dem Heinrich Pfitzner und Franz Bechers,
Fabrikbesitzer, wohnhaft in Wien, Wieden Nr
8 3 , auf die Erfindung und Verbesserung eines
neuen Verfahrens, aus nculralen Fettstoffen aller
Art, mit Anwendung neuer Apparate Fettsäuren
zu gewinnen und selbe zu reinigen. Auf die
Dauer von Fünf Jahren. Die offengehaltene Pri-
vilegiümsbeschrcibutlg befindet sich bei der k. k.
niederölt. Statthalt^rei zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung. I n öffentl. Sanitätörücksichtcn
steht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken entgegen.

3) Dem Heinrich Pfitzner und Franz Bechcrs,
Fabriksbesitzer, wohnhaft in Wien, Wieden Nr.
8 3 , auf die Erfindung und Verbesserung, Stea-
rin-Magarin von Olein durch Intervention von
Hydrocardureten zu trennen, und aus den schwer
schmelzbaren indifferenten Fettstoffen ohne Vcr-
seifung mit Kalk jenes Gemenge von Fettsäuren
darzustellen, welches zur Erzeugung dcr soge-
nannten Millikerzcn angewendet wird. Auf die
Dauer von Fünf Jahren. Die offengehaltene Pri-
vilegiumsbeschreibung befindet sich bei der k. k.
niederöst. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht
'n Aufbewahrung. I n öffcntl Santtalbrücksichten
steht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken entgegen.

4) Dem Aristideö Balthasar Börard, Civll-
ingenieur, wohnhaft in Paris i l i ob luno !^ Nr.
4 4 , durch Jak. Franz Heinrich Hsmbergcr, Ver-
«altungs-D.rector, wohnhaft m W'en, Stadt
in der B e l ^ ^ . ^ ' Erfindung und Verbesserung

' " l a . m

DeM.rungdes^h5r7^mN^^^^
der kleinen Steinkohle bestehe. Auf die D
von Fünf Jahren. I n Frankreich ist dieser Gea"."
stand seit 28. August »848 auf fünfzehn I.hre
patentirt. Dtc Geheimhaltung wurde angesucht.
I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten steht der
Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken
entgegen.

5) Dem Gactano Pizzighelli, Geschäftsfüh-
rer in der Fabriksnicderlage „zum Modcband''
in Wien, wohnhast in Wieu, Stadt Nr. 1122,
^ i die Erfindung in dcr Erzeugung der Filz-
^akos und Ktulphüte. Auf die Dauer Eines
^"hres. Die offengehaltene Privilegiumsdeschrei-
b""g sammt Muster befindet sich bei der k. k
"lederö'st. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht
'" Aufbewahrung

Laibach am 28. April !851

Gus tav Graf v. C h o r i n s k y m. n.
Statthalter.

Z. 2 ,8 . . i . (2) Nr. 6070.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

der k. k. steiermärkisch-illyrischen F i -
nanz.- Landes - D i r e c t ! on.

(Wegen Besetzung einer provisorischen Steueramts-
dicners-Stelle mit 250 si. Gehalt.)

Bei dem k. k. Eteucramte Mahrenberg unter
der k. k. Bczirkshauptmannschaft Windischgratz ist
der Dienstposten eines k. k. provisorischen Steuer-
amtsdieners, womit ein Gehalt von jahrlichen
Zweihundert und fünfzig Gulden in CM. verbun-
den ist, erledigt.

Diejenigen, welche diesen Dicnstpostcn, oder
im Falle durch eine Übersetzung, der Dienstpostcn
eines provisorischen Steucramtsdieners bei einem
andern Steueramte ,m Kronlande Steiermark er-
ledigt werden würde, einen derlei Posten über-
haupt zu erlangen wünschen, haben ihre gehörig
belegten Gesuche b is längstens am e i l f t c n
M a l , 8 5 1 unmittelbar, oder sofern sie bereits
in öffentlicher Dienstleistung stehen, durch ihre un-
mittelbare vorgesetzte Behörde an die k. k. Bezuks-
hauptmannschaft inWlndischgratzeinzusenden indem

gleich nach Ablauf des Termines die Besetzung
erfolgcn wird.

Es ist sich in dem Gesuche über das vollstreckte
Lebensalter, Gesundheit, Stand der Familie, über
die geleisteten Privat-oder Staatsdienste, über die
erworbenen Kenntnisse, die sonstigen Eigenschaften,
insbesondere aber über die vollkommene Kenntniß
dcs Lesens und Schreibens und die etwaige Kennt-
niß der »indischen Sprache auszuweisen; endlich
ist sich bestimmt auszmprechcn, ob Bittsteller nur
den Dienstposten in Mahrenbcra. oder überhaupt
eine provisorische Amtsdienersstelle im Bereiche
dcs Kronlandcs Steiermark zu erlangen wünscht.

Von dcr k k. Finanz - Landes - Direction
für Stcicrmalk, Körnten und Krain.

Gratz am 2 l . April 1851

Z^205. «. (2) Nr. «292.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landes-Direc-
tion für Stciermark, Kärntm und Krain ist cinc
Amtsosficialc.i-Sttlle mit dem Iahrcsgehalte von
Sechshundert Gulden und der Verbindlichkeit
zur Leistung einer Caution im Betlagc des Iah '
rcsgehaltcs, in Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Concurs bis zwanzigsten Mai !851
eröffnet wild.

Die Bewerber um diese Dicnstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um einc
Amtsofficialenstelle mit 500 fi-, 450 fl. oder
100 ft. Iahresgchalt, haben ihre mit dcr er-
forderlichen Nachwcisung über ihre bisherige
Dienstleistung, tadellose Moralität, Ausbildung
im Gefalls Manipulations, dann Cassa- und
Nechnungsgcschafte versehenen Gesuche, mnclhalb
der Bcwerbungöfrist im vorgeschriebenen Dienst-
wege an diese Finanz - Landes'Direction zu lei-
ten , und zugleich darin anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten in diesem
Finanzgebictc verwandt oder verschwägert sind,
und auf welche Art sie die vorgeschriebene Cau^
twn zu leisten vermögen.
^ Von der k. k. Finanz-Landcö-Direction für
t-tclcrmark, Kärntcn und Krain.

Gratz am 23. April 1851

Z. 2 !3 . u. (2) ^ ^ N r ^ 4295.

K u n d m a c h u n g .

Am 19. Mai 185, um ! ! Uhr Vormit-
tags, wird bei dcr Camcral-Bezirks.-Verwaltung
in Laibach, am Schulplatze Nr. 297, die im
ganz guten Buuzustandc befindliche Cameras Eis-
grube in der Gradischa-Vorstadt, für die zwei
Vetwaltungs-Iahre I 8 5 l und 1852, d. i. für
die Zeit vom l . November I 8 5 I bis Ende Oct.
1853, an den Meistbietenden überlassen werden.

Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem Bei-
satze eingeladen, daß die Licitations-Bedingnisse
hicramts eingesehen werden können.

K. k Cameral-Bezirks-Velwaltung. Laibach
am 30. April I 8 5 l .

Z. 214. a (2) JNr. 4846. ad 2776/393 XI.
AVVISO D' A S T A

per la vendila d' una C3sa erariale post«!
a Sappiane nel Dislretlo di Castelnuovo.

Si porla a comune notizia, cbe nel
giorno 27. Maggio p. v. presso 1' i. r. Com-
missarialo di Finanza in Castelnuovo venä
tenulo il quarLo pubblico incaulo per la
vendila al maggior oß'crenle della casa
erariale INr. 34 et altenenze, siluata suJia
slrada posLale nei luogo di Sappiane di-
htretto di Castelnuovo,

Pel prezzo fiscale vennc fissato 1* im-
porlo di slima di siorini 737 car. 45, e
per il caso che nou si trovasse verun
ofFerente pel sudettü iinposLo fiscale verra
venduta anche solto il rnedesimo a colui,
che f'ara la maggior offerta.

Priiua di fare un offerta ogni concor-
rente dovra pero depositare a mani dclla
Commissione licitante 1' importo di siorini
73 car. 47 moneta di conveuzione pari
10% del prezzo di prima grida

(.'-hiiisa 1' asla verrä restituito il dcpo-
silo a luti i concorrenti eccetto quello
del deliberatario che vena trattenuto a
titolo di cauzione per gli effetti spiegati
nelle condizioni d* asta speciali.

La delta Commissione aggiudicherä
la vendita, salva la approvazione da
parie di quest' amministra/Jone Came rale
Dislreltiiale, a chi risullera miglior ob-
bhi tore.

Dopo seguitsl Ja delibera c chiuso i\
prol.ocollo d* asta non si accetteranno ulte-
rior i offer! e.

La descrizione piu completa dell' og-
getlo da vendersi, come »nche le ulte-
liori condizioni d' asta speciali, sono
oslcnsibili tanto presso quest' i. r. Am-
minislratione Camerale Distrettuale come
anche presso V i. r. Commissariato di Fi-
nanza in CasLelnuovo.

Un tanto si fa publicamenle noto coll'
avvertimento, che verrann" acCettate anche
otferle in iscrilto suggellate, qual ora
saranno munite del prescrilto deposito e
drbitamerjlc firmate dall* oßerenle, il
quäle dichiarerä d* aver presso notizia
(lellc condizioni speciali e che vuole adat-
larsi rjlJe medesime.

Dali' 1. R. Amministrazionc Camerale
Dislrettuale Trieste li 28 Aprile i85i-

3 . 2 1 0 . :> (3) N r . l 4 1 7 .
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hintangabe der Baulichkeiten der für
das k. k. Steucramt M o t t l i n g in dem herr-
schaftlichen Schloßgebäuoe daselbst bestimmten
Amtslocalitäten wird eine Minuendo - ^c i t a t i on
am 12. M a i l. I . Früh 10 Uhr in dem Steuer-
amtslocale zu M o t t l i n g abgehalten werden.

Der Ausrufspreis bettägt für die Maurer»
arbeit und Materiale . . 194 st. 5 9 f r .
Steinmctzarbeit . . . . W „ 3 6 »
Zimmermannöarbeit . . . 5 2 4 8 ' / »
Tischlerarbeit . . . . . 3 5 " _^ ' ^
Lchlosserardeit . . . . 4 7 7 » 5 0 »
Gußeisenarbeit . . . . W » 3 s »
?lnstrelchcrarbclt . . . . 22 „ — »

Zusammen . 9 5 9 fl. 3 7 ' / . kr.
Der Baup lan und der Kostenü'berschlag kön-

ncn vor dem Licitationstage hier eingesehen
werden. — K . K . Bezitkshauplmannschaft Tscher.
nembl am 3 0 . Ap r i l 185« .
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Z. 208. a. (3)
L ic i ta t ions-Kundmachung.

Zu Folge löbl. k. k. Landesbau-Dnections-
Verordnung vom 18. März 185», Z. 3381,
werden die für den Navigationsbau - District
Gurkfeld genehmigten, im Verwaltungsjahre 185»
zu bewirkenden Treppelwegs - Conservationen,

Streifbaum- und Schanzzeugs-Lieferungen ob-
jcctcnwcise nach den Post-Nrn. des nachstehenden
Ausweises am 12. M a i 1851, um 9 Uhr Vor-
mittags, bei der k. k. Bezirkshauptmannschafts-
Erpositur Gurkfeld im öffentlichen Versteigerungs-
wege ausgeboten und an den Mindcstfordcrnden
zur Ausführung überlassen werden, als:

Vadiurn für
^ A u s r u f s - jcdm cinzcl-

^ Beschreibung des auszubietenden Gegenstandes preis " ' " H " '

^ fl. jkr.j st. ^kr.

1 Erzeugung, Lieferung und vorschriftmäßige Einbettung von 4 M Haufen
kleinkörmgcm Kalkbergschottcr im ganzen District, wovon jeder Haufen
42'/z Cubik-Fuß enthalten, und nach specieller Vorschrift in prisma-
tischer Form behufs der Uebernahme aufgeschichtet seyn muß . . 374 4U 18 44

2 Lieferung und Versetzung von 5W Stück eichenen, im Mittel i» —7 Zoll
starken, 2—3 Klafter langen, mit einem 7 Schuh langen, 6 Zoll starken
Vorder- und einem 4 Schuh langen rückwärtigen Verfestigungspfählen,
vertheilt im ganzen District, 458 20 22 55

3 Anschaffung neuen Bauzeuges, bestehend aus eisernen und hölzernen Werk-
zeugen, nebst Schiffseilen und Tracirschnüren, 244 8 12 12

'/-

Zu dieser Verhandlung werden die Erstc-
hungslustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß
die detailirte Beschreibung der obvcrzcichncten
Objecte bei der k. k. Bczirkshauptmannschafts-
und bei der Savedau-Expositur zu Gurkfeld
taglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Verstei-
. gerung 5 A der ganzen genehmigten Bausumme
als Vadium zu Handen der Licitations-Commis-
sion zu erlegen, und er muß, im Falle als er
Ersteher verbleibt, dieses Vadium sogleich auf
10 Ml des Erstehungs-Betrages ergänzen und
als Cautton deponiren.

B is zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftmäßig verfaßt und mit dem vor-
geschriebenen 5proc. Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen 'Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist, und daher die kleinere Post-Nr.
trägt.

K. k. Bau - Expositur Gurkfeld den 28.
Apri l 1851.

Z. 21«. «. (2) Nr. 15U9M9 . !
Ve rs te ige r u n g s - K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung des, durch das Hochwasser

des Laibachstuffes beschädigten Landungsplatzes
am Rann allhier, wird am 14. l. M . , Vor-
mittags in der Kanzlei des k. k. Hauptzoll-und
Gefallen »Oberamtes cine Diminuendo-Licitation
abgehalten, und hierbei für die Zimmermanns-
arbeiten der Betrag von . . 14U fi. 10 kr.
und für die Maurerarbeiten der
Betrag von 4« si. 3 kr.
C M . als Ausrufspreis angenommen werden.

P lan , Ausmaß und Kostenvolanschlag so
wie die Licitationöbedingnisse können in den Amts-
stunden Hieramts eingesehen werden.

K. k. Hauptzoll - und Gcfa'llen-Oberamt.
Laibach am 6. Ma i 1851.

Z. 22». 2. (1) ^ "

Licitations - Kundmachung.
W'.'gcn aufhabenden Gebrechen werden am

Samstag, d. i. am 10 Mai d. I . , um 10 Uhr
auf dem Iahrmarktplützc Vier k. k. Dienstpferde
im öffentlichen Versteigerungswege an den Meist-
bietenden hintangcgeden; wozu Kauflustige hie-
mit eingeladen werden.

Vom k. k. 11. Gemsd'armcrie»Regiments«
Commando.

5 570. (2) N^."24^5.
V e r l a u t b a r u n g .

Wodurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird, daß am nächsten Freitag, d, i. am 9.
d. M . Vcnmwag9 Uhr mehrere Wiesenpcuthien
im sogenannten Dcbeu tz'schen Krakauer Stadt-
waldantheile, dann an dcr I.^Kxu, am Vol^v
und in Kiikovil ^ ' l l ^ l i i ! verpachtet werden.

Die Pachtlustigen werden hiemit zum Er-
scheinen im Krakauer Etadtwalde eingeladen.

Magistrat Laidach den 3. M a i 1851.

Z. 564. (2) Nr, 2743.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiermit kund gemacht-

Man habe in die executive F«iib,etung der dem
sHeorg Hrovatin von Werd gehörigen, laut Schahungs-
protocolls vom 22. November 1850, Z. 2455, ge
richrlich auf 394? fi. 25 kr. bewertheten, in, Grund.-

j buche der Herrschaft Freudenchal snli U>b. Nr. lO
vorkommenden Hubrealitat, wegen dem Herrn Georg
Telban von Werd aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 23. October 1V46, Z. 2475, »och schuldigen
»07 fi 7 kr. und der Er.'cutionskosten <:. «. e. ge-
williget, mid zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den l9 . M a i , 23. Juni und 21. Iul> l. I , ,
zedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco der Reali-
tät zu Werd mit dem Beisatze bestimmt, daß t»e
Recllirac bci ter ersten Feilbiecung nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch uitter
demselben gegen gleich bare Bezahlung hintangegeb.>n
werde.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am 7. December
1850.

Z. 529. (3) Nr. »208.
E d i c t .

Bom k. k. Vizitksgtlichlc Planina wird bekannt
ggeben:

Es sey in der Ereculionssacke dcs Andr. Hren
von Vigaun, wider Barihelmä K aj>iz von ^Topol,
tie erecutive ZMietung der, im Grundbuche ^ u r n -
l̂ ck «uli Ull7. Nr. 435 vo»kommer,ven, aus »6^ N-
5 kr. ewerthelen Drinelhube bewilliget, und e6 ,eyen
zu deren Vornahme die Fe,lbiclungs<agw)ungen aul
den 13. I u m , den 14- ^ul» und den 14. Uugust
l851 , jedeemal Flut) «on !) bis 12 Uhr lm Orie
del Realität mit dem Anhange anberaumt rvotdcn,
daß die Realität l.st dcl der drillen Tag,atzung auch
unier dem Schätzungsweithe hinlangegeberi werden

Der Grundbuchsertlacl, das Schatzungep^olo-
coll und die tit.it^tionbbtcingmsse, unter welchen sich
vle ^eidindlicbkcit zum Erl.'ge emes H>a0ium5
pr. 57 y. desindet, könncn hietg«r,chlS eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 23. Febr. l 8 5 l .

F. 542. (3) Nr. 789.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgeiichle Wallenberg wild
dem unbttannt wo lesinvUchen abwesenden ^oh.nm
Burger von Plevoje, û .d dessen edenialls unbekannt
wo v. sind lichen ^rb ln erinnen -.

E5 h^de iln^. Widmar aus Obeldobiava, wider sie
die Hlage auf Veliahrl-u. H>loschenerllä<u.,g der auj
scluer, im Grundbuchc dcc vordestaurelien Hcnschast
zreudenlhal «uli Rctf. Äir. 325 vorkommenden, zu
Obeioodrava Haus Nr. 2l liegenden !)lealiiäl has-
icnten Satzpost des unterm 15. Februar l?99 zu
ÄU! sten des Johann Nurger von Pit'^oje ob 300 si.
6. W. inlübulinen Schuldscheines <l<ln. 2 l . manner
1799 angebracht, und um uchlelliche Hllse gebelen.

Da diesem Gerichte der Aufenthalltzort der !Üetlagten
î .cht lck'Nuu >si, so Hai m.̂ .i auf ihre Gefahr und
Kosten den Herri, Joseph Raun'cher in Ples als Eu.
ralor ĉsteUt , und die dicsiiällige Vechandlungslag'
s t̂zunq auf den 5. August l. I . Vormittags um 9
Uhr bei dies>m Gedichte angeordnet. Dessen wr,den
die. Bckl.lgiin und deren "llfällige Rcchlsnackfolger
zu tem «Hnde cmwett, d^mii sie ciUcülalls techizeilig
erscheinen, ofer inzwischen dem bestcUten Vertreter
die eifordeilachen ^el)clfe zukommen machen, oder
einen andern S^.chwal er destcUcn, widrigens mit
den» besteUren (Zurator verhandelt werden würde, und
sie sich die aus dieser Verabsaumurlg entstehenden
Folgen seU'st zuzuschreiben haben werben.

Waitenderg am l8. Februar l ä ä ! .

Der k. k. Nezilkerichter-.
P c e r z .

3. 541. ^ N ^ 9 ? 5 .
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirks. Gerichte Wartrnbery
baden alle Dlejenlgcn, welche an dle Vetl̂ sse-nchast
des, zu Kandersch am 3 l . Jänner l. I . verstorbenen
?>i,ali älenbesiyers Joseph Br«gar, i.^gem. Mo^rola,
als Gläubiger eme Forderung zu stellen haben, den
31. Ma, l. I . Früh um 10 Ul̂ r zur Anmeldung
Ulid Darihuung de,selben zu erschei,ien, oder bis
dahin ihre Änmeldungsgesuche schriftlich zu überrei-
chen, widngens diesen (Gläubigern an die Verlassen»
sch^.fl, wenn sie durch die Bezahlung der cmgemel-
deien Forderungen e,schöpsl würde, kein weiterer
änspsuch zusta.ide, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gedüh't.

Narlenbcrq am 28. Fcbruar 185I.
Der k. k, BezlikLrichter:

P e e rz.

Z. 5^4. (3) Nr. 1186.
E d i c t .

Von dem k. k. Ac,i»kssterichle Wittenberg wird
den undekannl wo abwesenden Marga,c>ha Berwar,
Simon und Uisula '^erwar, ^acob und Miza
cketwar, Maria Berwar qeb. M«l«un, den Kindern
des Andreas Berwai aus erster Ehe. Namens J a .
cob, Valentin, Maria und iwcia ^ierwar, ciinnert -

Es h^be )Ualc:U!n Be,war aus M^en ig , wider
<,e dle Klage aus Verjährt^ und Etloscht„esklä>una
üachstchcnd^r, auf seiner, im Orundducke dcr frühern
Herrschaft Münkcndorf «u!) U>d. Nr. 272 vorkom-
menden , zu Mov ing 8>il, Haus Nr. 14 liegenden
Realität hastenden Postrn, a ls :
3) Dcs Heiralbsconttallee, <!«!<?. !5., intab. 16. Iä'n.

l79tt zu Gunsten der Margaret!) Wiiwar oder
Werdar mit ih,em Hciraihsqule uno WideNage
pr. 400 fi., für den (5,imon u. dir Ursula Wnwar
oder Werwar » pr. lvt t f i , , fürbcide 200 si. nebst
Naturalien, dann fur Ia^od und Maria Wliwar,
tigenllich W.rwa'-, ü pr. 175 si. L. W., für beide
mil 35l) si. it. W. nebst Naturalien,

lj) Deb Heirathövertrages <̂ <ln. 20 , mtab. 22.
Manner 1851 für die Maria Mei^un an Heiralhs»
gul mir 200 si. (5M. nebst ,iner Kuh , dann
jül die Kinder des Andreas Wnwar oder Wer»
war aus der ersten Ehe, Namens Jacob, Valen-
tin, Malia und Lucia Wliwar oder Wetwar, und
^war für die beiden Eöyne ü pr. 130 fi-, und
sür die beiden Töchter .', ps. 100 si., für alle 4
mil 460 st. a>! väterlicher und mütterlicher Adfer--
tigung nebst Hochzeusmahl,- Gewandtiuhe und
ordinärer Kleidung angebracht und um richterliche
Hille gebeten.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Beklag»
len nicht bekannt ist, so bat man auf ihre Hesahr
und .KoHen de» iünlhelma Bi^ek von Mo,^enik zum,
Kurator bestellt Und die abfällige VerhandlungZtag.
satzurig aus den 29. J u l i l. I . Früh um 9 Uhr
vor diesem Gcrichle angeoidl'.et.

Dcssen werdcn die HeNagten oder ihre allfäUigen
Ncchlsnachfolger zu dem Ende eiinnerl, damil si«
alltnfi l ls techtzcilig trschcinen, oder inzwischen dem
beslellicn Ver'reier die ersorderlichen Behclse zukom^
inen machen, rd?r rinen andern Sachwalter bestellen,
widligens mit dem bestellten Curator verhandelt wer«
dcn würde, und sie sick die aus dieser Verabsau«
mung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben
werten.

K k. Bezi. fz. Gericht Wartenderg am l5.
März >8'>1,

Del k. k. Beziiksrichter:
P e e r z . ^ ^

Zn der Nähe von Gurkfeld
ist eine bedeutende Realität aus
freier Hand zu verkaufen. Nähere
Auskunft im k. k. Tabak-Verlage
zu Laibach.


